
Zeitschrift: Widerspruch : Beiträge zu sozialistischer Politik

Herausgeber: Widerspruch

Band: 33 (2014)

Heft: 65

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Peter Decker (Hrsg.)

Demokratie
Die perfekte Form bürgerlicher

Herrschaft

GegenStandpunkt
Freie Wahlen werden amtlich als Kernstück der Demokratie
geschätzt. In der Demokratie, heißt es, wird nicht einfach
regiert - das Volk erteilt per Abstimmung den Auftrag zur
Wahrnehmung der Staatsgeschäfte. Weniger amtlich
betrachten Politiker wie Wähler diese Veranstaltung ohne
solche Ehrerbietung. Demokratische Politiker nehmen
Wahlen nüchtern als Bedingung und Gelegenheit, auf
Kosten der Konkurrenten an die Macht zu gelangen. Und

mündige Bürger haben Wahlen längst als Schwindel
durchschaut. Wählen gehen sie selbstbewusst ohne
Illusionen, damit etwas zu „bewirken" oder zu „verändern".
Sowohl die hohe Meinung über die hehren Grundsätze
demokratischer Machtausübung wie auch das abschätzige
Urteil über die praktische Betätigung des Volkswillens
übergehen allerdings, was das Institut der freien Wahlen
tatsächlich leistet: Mit den Wahlkreuzen legitimiert sich
immerhin eine Herrschaft, die sich auf ihre Unabhängigkeit
von ihrer Basis - vom ,Druck der Straße' - viel zugute hält
und von ihrer Freiheit regen Gebrauch macht. Und auch

wenn es aufgeklärten Zeitgenossen .letztlich doch egal' ist,

von wem sie regiert werden; egal sollte es ihnen nicht sein,
dass sie von ihrer demokratisch gewählten Herrschaft alle

Lebensbedingungen serviert bekommen, mit denen sie

praktisch zurechtkommen müssen.
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